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»Die Saison hat begonnen«!

Familienabend
Die TG Leun lädt alle Mitglieder, Freunde und Leuner Bürger ein zum

am 21. November 2009 um 19.00 Uhr
in der Turnhalle Leun

Wir bieten ein buntes Programm aus unseren Abteilungen und als besondere Attraktion den Auftritt des

»Shanty-Chor« der Marinekameradschaft Wetzlar

Weitere Informationen auf Seite 2.

Damengymnastik



Familienabend

»Weihnachten im Schuhkarton«
Liebe TG Mitglieder, auch in diesem Jahr
bitten wir Euch und alle Mitbürger der
Stadt Leun, wieder bei der Aktion »Weih-
nachten im Schuhkarton« mitzuwirken.
Die Kinder in den Waisenhäusern erhal-
ten eine unvergessliche Weihnachts-
freude, wenn sie ein Geschenkkarton
erhalten. Je nach Alter sind Bekleidung,
Schulutensilien oder Spielsachen will-

kommen. Die Freude ist auch groß, wenn
eine schöne Weihnachtskarte oder ein
Foto von Euch zu dem Inhalt gehört. Ihr
könnt Euch auch unter www.Geschenke-
der-Hoffnung.org im Internet informieren.
Die Abgabestelle ist im Autohaus Keller
und in der Drogerie Gehb. Macht bitte
wieder fleissig mit. Herzlichen Dank für
ein »Geschenk der Hoffnung«.

Sicherlich ist Euch, liebe Leser der TG Aktuell, noch der gelungene Familienabend vom vergangenen Jahr in positiver Erinne-
rung. Nach einem so großen Erfolg ist es gar nicht einfach, das erreichte Niveau zu halten, ja eventuell sogar noch zu steigern.
Wir hoffen, dass wir auch diesmal wieder ein unterhaltsames und ansprechendes Programm zusammengestellt haben. Für
uns als Vorstand der TG Leun ist es wichtig, durch den Familienabend eine alte Tradition am Leben zu erhalten und dadurch
zum Zusammenhalt innerhalb der Vereinsfamilie und darüber hinaus in unserem liebenswerten Städtchen beizutragen. Daher
freuen wir uns am 21. November über jeden Gast, egal ob er der TG, einem anderen oder auch gar keinem Verein angehört.
Uns ist jeder Besucher herzlich willkommen. Neben einem Programm gehört natürlich auch das so genannte leibliche Wohl zu
einem solchen Abend, daher an dieser Stelle noch einmal der Hinweis:

Der Shanty Chor der Wetzlarer Marinekameradschaft wurde
1978 von Waldemar Neuhaus gegründet, einem sehr bekann-
ten Musiker und Chorleiter aus Aßlar Klein-Altenstädten.
Noch heute singen und spielen die 25 Sänger und 3 Akkordeon-
spieler  größtenteils nach seinen Originalarrangements.
Der Chor kann auf zahlreiche nationale und internationale Erfol-
ge verweisen. So gab es u.a. Auftritte auf der Hansesail Ro-
stock, der Sail Bremerhaven sowie Hafenkonzerte in Dorum-
Neufeld, Wilhelmshaven und Karlskrona (Schweden). Der Chor
steht heute unter musikalischer Leitung von Marko Zühlsdorf.
Die Sprecher des Chors sind Horst Kaiser und Dieter Valentin.
Etwas verspätet feiert der Chor am 7. 11.2009 sein 10-jähriges
Jubiläum im Tannenhof in Wetzlar-Steindorf.
Hierfür hat Hans-Jürgen Schupp ein Musical im Stile der früheren Haifischbar  geschrieben, das derzeit unter seiner Regie
geprobt und an dem Abend uraufgeführt wird. Wenige Karten können noch bestellt werden bei Gunther Zöller, 1. Vorsitzen-
der, Marineheim Achtern Diek, Eiserne Hand 7, 35578 Wetzlar, Telefon 06478-450 oder unter Gunther.Zoeller@MK-Wetzlar.de.
Weitere Infos unter www.MK-Wetzlar.de.

Unser Attraktion beim diesjährigen Familienabend
Der Shanty-Chor »Achtern Diek« der Marinekameradschaft Wetzlar

»Nicht vergessen - Es gibt Essen!« am Familienabend
Hackbraten 5,- € · Hähnchenknusperschnitzel 3,- €
Rinds- und Fleischwürstchen 1,50 € · alles mit Brot

Der Verkauf erfolgt über Essenmarken, die bei den Abteilungsleitern,
in der Metzgerei Hennche und bei Textil-Schnabl abgeholt
oder bei Helga Schmidt (18 14), Ilse Staaden (93 10  21)

und Rudi Irgang (28 03) telefonisch bestellt werden können.



Wenn einer eine Reise tut …
So erging es unserem Vorsitzenden, als er
auf dem Flug nach Kathmandu einen
Zwischenstopp in Bahrain einlegen musste.
Dort wurde er von einer netten jungen Dame
angesprochen. Carolin Theiss, die Tochter
von Achim (»Bim«) machte ebenfalls einen
Stopp dort, vor dem Weiterflug nach Bang-
kok. So treffen sich Leuner in aller Welt,
wodurch der 6-stündige Transit doch et-
was kurzweiliger wurde.
Auf dem Bild: Unser Vorsitzender, einge-
rahmt von Carolin Theiss und ihrem Freund.

Liebe Mitglieder, liebe Sportfreunde

aktivität der Dorfbewohner, Eltern und
Schüler fast 1500.- € übrig waren. Und
die liebe Freunde, werden wir dazu nut-
zen, einen richtigen Sportplatz zu bau-
en. Es wird der erste richtige Sportplatz
im Solu-Khumbu sein. Es wird die erste
Schule sein, die einen Sportplatz hat.
Dies war sogar den Hauptnachrichten
um 18.00 Uhr im nepalesischen Fernse-
hen eine Meldung und ein Interview wert.
Und für mich als Sportler natürlich eine
ganz besondere Freude. Nun bin ich aber
wieder hier und es warten genügend Auf-
gaben auf die Vorstandscrew der TG. In
allererster Linie natürlich die Vorbereitung
unseres Familienabends. Wir haben im
letzten Jahr die Meßlatte hochgelegt. Die
wollen wir auch dieses Jahr wieder über-
springen. Es ist schön, dass sich, allen
Unkenrufen zum trotz, alle Abteilungen
auf die eine oder andere Art mit einbrin-
gen. Nur so geht es auch und nur so
funktioniert Vereinsleben. Wir sind ja auch
darauf angewiesen, mit diesen Veranstal-
tungen etwas Geld in die klamme Kasse
zu spülen. Alleine von den Mitgliedsbei-
trägen, könnten wir den gesamten Ver-
eins-und Wettkampfbetrieb noch kein

Aus dem total
verregneten Ne-
pal wieder zu-
rück in Leun,
hatte der Herbst
doch tatsächlich
noch ein paar
schöne, klare
und bunte Tage
bereit. Ich stehe

schon noch stark unter dem Eindruck der
Erlebnisse dort drüben. Schon im zwei-
ten Jahr hintereinander leiden die Men-
schen unter den Unbillen der Natur. Oder
sind es die Folgen all dessen, was wir
Menschen mit ihr anstellen? Der Mon-
sunregen hat eine zentrale und wichtige
Bedeutung für den Naturkreislauf. Fragt
man Schulkinder nach den 4 Jahreszei-
ten so hört man meist: Frühling, Som-
mer, Monsun und Winter. In zweierlei Hin-
sicht ist er wichtig. Zu Beginn, im Juni
und Juli, liefert er das dringend benötig-
te Wasser, um eine gute Reisernte zu ha-
ben. Dies blieb dieses Jahr aus. Im Er-
gebnis führt dies zu exorbitant gestiege-
nen Preisen. Viele einfache Leute kön-
nen sich ihren täglichen Reis, das Nah-
rungsmittel schlechthin in Asien, nicht
mehr leisten. Gegenüber dem letzten
Jahr war der Preis verfünffacht! Zum
Ende der Regenzeit, und dieses Jahr reg-
nete es noch Mitte Oktober, also 4 Wo-
chen länger als normal, ist der Boden so
aufgeweicht, dass es täglich zu schwe-
ren Erdrutschen mit teils verheerenden
Folgen kommt. Ca. 100 Menschen
mussten in der Zeit, als ich im Einsatz
war, sterben. Auch wir blieben nicht un-
geschoren. Einen Tag vor der Eröffnungs-
feier starb eines der behinderten Kinder,
nachdem es in einen reißenden Bach ge-

halbes Jahr aufrechterhalten. Deshalb
meine herzliche Bitte: Kommt am 21.11.
in die Turnhalle, unterstützt den Verein,
der ja nicht nur sportliche, sondern auch
soziale Aufgaben hat. Wie im letzten Jahr
auch, haben wir für Essen und Trinken
bestens gesorgt, eine kleine Tombola
aufgebaut und mit einem Sketch aus der
Feder von Hans Jürgen Schupp, sowie
dem Auftritt des Shan-tychores aus
Wetzlar, auch durchaus auch kulturell
etwas zu bieten. Wir hoffen sehr, dass
es heuer möglich ist, gleich zu Beginn,
unsere Allerkleinsten vom Mutter und
Kind-Turnen einmal live zu erleben. Ich
würde mich freuen, wenn es klappt.
Also es gibt genügend gute Gründe, am
21.11 zum Familienabend zu kommen.
Wir strengen uns an und zählen auf Euch.
Bis dahin, eine gute Zeit, euer

Walter Staaden

fallen war. Wir standen alle noch unter
Schock. Trotzdem war die Eröffnung der
Behindertenschule ein ganz besonderes
Ereignis. Viele Menschen aus nah und
fern, viele Schüler und offizielle Vertreter,
Radio und Fernsehen hatten sich einge-
funden. Immer wieder wurde die ver-
schiedenen Aktivitäten und Hilfsmaßnah-
men aus unserer Heimatstadt Leun her-
vorgehoben. Fast die Hälfte der Bauko-
sten ist Spenden von Leuner Vereinen
und Freunden zu verdanken. Besonders
groß war die Freude, als wir feststellen
konnten, dass durch die große Eigen-

Mädchen im Himalaya.



Mit 4 „Klatschen“ in Folge und zwei Un-
entschieden war es für unsere „Erste“ al-
les andere als ein „Goldener Oktober“.
Schon im Heimspiel gegen die SG Ulm-
tal sah man die Gründe für diese Nie-
derlagen-Serie. Man spielte zwar mun-
ter mit, vergab jedoch Torchancen in
Hülle und Fülle einfach kläglich. So war
es nicht verwunderlich, dass man mit ei-
nem 0:2 vom Platze schlich.
Dieser Trend setzte sich auch in den fol-
genden 2 Partien fort.
Auf dem Kunstrasenplatz gegen die 2.
Mannschaft von Eintracht Wetzlar agier-
te man äußerst kopf- und kampflos.
Zwar ging man durch Christoph Leyser
mit 1:0 in Führung, kassierte aber noch
vor der Halbzeitpause durch einen kapi-
talen Abwehrfehler den Ausgleich. Dies
setzte sich auch in der zweiten Hälfte fort.
Der spritziger wirkenden jungen Wetz-
larer Mannschaft gelang auf dem unge-
wohnten - aber nicht als Ausrede die-
nenden - Geläuf schnell der zweite Tref-
fer, den man durch einen Heber von Jens
Schneider noch ausgleichen konnte.
Zwar bäumte man sich danach noch ein-
mal auf, doch die Eintracht nutzte die
sich bietenden Räume cleverer. Ein Ei-
gentor, sowie ein weiteres Kontertor be-
siegelte die verdiente 2:4 Niederlage
gegen einen Mitabstiegskonkurren-
ten.
Im folgenden Heimspiel gegen den TSV
Altenkirchen war man spielerisch eindeu-
tig überlegen, sodass Andy Heller folg-
lich der Führungstreffer gelang. Erwar-
tete man nun aber ein Schützenfest, so
sah man sich getäuscht. Während wie-
der mal etliche „Hochkaräter“ zum Aus-
bau der Führung nicht verwertet wurden,
setzten die Gäste unsere Abwehr, das
Paradestück der letzten Saison, ein ums
andere Mal matt. So endete die Partie
1:3 und man stand wieder mit leeren
Händen da.
Eine Woche später stand das Gastspiel
beim Tabellenletzten SF Katzenfurt an.
Eine wichtige und vom Papier auch lös-
bare Aufgabe, so schien es. Aber es
sollte ganz anders kommen.
Auf dem holprigen Ausweichplatz zeig-
te man sich von Anfang an endlich wie-
der mal von der besseren Seite. Man

Abteilung Senioren-Fußball
In der 30. Minute jedoch zückte der
Schiedsrichter nach einem lapidaren
Foulspiel überraschend „gelb/rot“ gegen
Fabian Knecht, was bei uns Außenste-
henden eine erste leichte Erregung und
Stutzigkeit hervorrief. Na ja, dachten wir
- die Sache wird jetzt zwar nicht leichter,
dann ziehen wir die verbleibenden 60 Mi-
nuten eben mit 10 Mann durch. Als
Debütand Marius Danne nach feiner Her-
eingabe zum 2:0 einnetzte, schien alles
gelaufen zu sein.  Doch als in der 65.
Minute Ilter Toprak (ähnlich wie im Fall
Knecht) des Feldes verwiesen wurde,
lernte ich eine mir bisher unbekannte
„Krankheit“ kennen. Nachdem Katzen-
furt in der Zwischenzeit ausgeglichen
hatte, verfiel der Schiedsrichter  nun end-
gültig dem  „Kartenwahn“ und zeigte in
5-minütigen  Abständen Björn Teschauer
und Andy Heller wegen Bemerkungen
(keine Beleidigungen!) ebenfalls den
gelb/roten Karton. Unsere 6 verbliebe-
nen Feldspieler verteidigten in den letz-
ten 15 (!) Minuten tapfer gegen die an-
rennenden Katzenfurter und retteten zu-
mindest den einen Punkt über die Zeit.
Das letzte Oktober-Spiel gegen den SV
Volpertshau-sen wurde verantwortungs-
bewußt kurzfristig auf den Hartplatz in
Biskirchen gelegt, um den Wackenbach-
rasen nach einer durchgeregneten Nacht
vor folgenschweren Schäden zu bewah-
ren. Sicherlich schickt man unsere Jungs
nicht gerne auf einen Hartplatz. Zudem
sind mit einer Verlegung immer ein
Arbeitsmehraufwand, finanzielle Einbu-
ßen bei der Clubheim-Bewirtschaftung
sowie ein Ärgern über bereits getätigte
Vorbereitungen die Folge. Hier sollte man
jedoch die Vernunft siegen lassen, denn
die mit Sicherheit eingetretenen Schä-
den am Platz ständen in keinem Verhält-
nis zu den vorher besagten Unannehm-
lichkeiten und Einbußen. Zum Spiel
selbst: Trotz bekannter spielerischer
Überlegenheit fing man sich in der zwei-
ten Halbzeit ein Kontertor ein. Ein folgen-
der Sturmlauf auf das Gästegehäuse
brachte lediglich den Ausgleich durch
eine direkt verwandelte Ecke von Chri-
stoph Leyser ein. Bei einem Freistoß von
Andy Heller an die Unterkannte der Lat-
te entschied der Schiri jedoch auf „Nicht-
Tor“.
So blieb es bei dem für uns wieder mal
enttäuschenden Remis.

Zwischenbilanz:
Aus den bis dato letzten 6 Partien konn-
ten wir somit lediglich 2 Pünktchen auf
der Habenseite verbuchen. Mit bisheri-
gen 12 Punkten stehen wir, ohne was
daran herumzudeuteln, voll im Abstiegs-
kampf!! Die Ursachen zu der derzeitgen
Lage sind offenkundig. Obwohl in dieser
Klasse jeder jeden schlagen kann, wan-
dern wir personell auf einem engen Grat.
Vor allem die längerfristig verletzungs-
bedingten Ausfälle von »Matze« Kunz-
mann und Mark Reinhard sowie die im-
mer spärlicher werdenden Einsätze von
»Jo-Jo« und »Basti« Schneider, die stu-
diumbedingt nicht mehr am regelmäßi-
gen Spielbetrieb teilnehmen können,
mindern deutlich unsere Durchschlags-
kraft. Hinzu kommen immer wieder Aus-
fälle durch unterschliedliche Wochenen-
enddienste.
Auch aus unserer Reserve-Mannschaft
sind nur wenige personelle Alternativen
zu erwarten. So gilt nun unsere volle Kon-
zentration und Hoffnung auf die bereits
am 15.11. beginnende Rückrunde, um
schnellstens den An-schluss an das Mit-
telfeld zu finden. Auf eine Endspurt-Sie-
gesserie, wie in der vergangenen Saison,
wird man sich diesmal nicht mehr ver-
lassen dürfen. Ansonsten ist das Aben-
teuer „A-Liga“ bereits nach 3 Jahren
Geschichte.
Unsere Reserve-Mannschaft zeigte wei-
terhin konstante Leistungen mit jeweils
knappen Ausgängen. Lediglich in
Katzenfurt erhielt man gegen eine routi-
nierte Elf einen herben Dämpfer (0:5).
Die SG Ulmtal II besiegte man mit 1:0 .
Das Spiel gegen Altenkirchen II wurde
aufgrund der Wetterlage abgesagt und
torlos gewertet.
Gegen Volpertshausen II verlor man un-
glücklich mit 0:1. Ebenso wie bei der „Er-
sten“ ist hier noch an der Abschluss-
schwäche zu arbeiten. Das Betreuerteam
um Uwe Rücker, teilweise noch selbst ak-
tiv, der mit dieser Aufgabe aufblühenende
Volker Presber, sowie der sehr engagier-
te »Zambo« Markus Zuber scheinen der
Mannschaft den richtigen „Schliff“ geben
zu können.Besonders die Partien gegen
die in diesem Jahr noch zu spielenden
Gegner, allesamt im vorderen Tabellen-
drittel plaziert, werden über die Entwick-
lung der Mannschaft Aufschluss geben.

Frank Schnabl

hatte den Gegner schnell im Griff und
nach Andys Führungstreffer schien alles
nach Plan zu laufen.



Alle restlichen Heimspiele sind vorsorglich auf dem Hartplatz
          in Biskirchen angemeldet, da die TSG Biskirchen
                 an den gleichen Tagen Auswärtsspiele bestreitet.

Vom Sofa zu 42,2 km
Nach nur einem Jahr Vorbereitungszeit
startete Dietmar Irrgang mit der Start-
nummer 2073 als einer von fast 13.000
Teilnehmern in Frankfurt zu seinem ersten
Marathon.
Auf dem schnellen Kurs durch die Innen-
stadt und einige Stadtteile der Main-
metropole, unter anderem am Mes-
senturm vorbei und über die Mainzer
Landstraße, blieb er leider leicht über
seiner angepeilten Zeit und finishte als
guter 410ter seiner stark besetzten
Altersklasse in 3 Stunden und 34 Minu-
ten.
Die TG Leun sagt hiermit herzlichen
Glückwunsch und wünscht noch viel Er-
folg bei weiteren Wettkämpfen.

Ergebnisse
Commerzbank Frankfurt Marathon

Name:
Start-Nr.:
Klasse:
Split:
05 km
10 km
20 km
Halb
30 km
40 km
Gesamt
Platz (M/W)
Platz (AK)
Zielzeit netto
Zielzeit brutto

Irrgang, Dietmar, Germ.
2073
TG Leun
Zeit:
00:24:04
00.47.34
01:34:10
01:39:17
02:22.45
03:21:14
2207
410
410
03:34:12
03:37:42

»Montagsturnen«
Wer gegen Winterschlaf und Frühjahrs-
müdigkeit ankämpft ist bei uns genau
richtig!  Immer Montags vom 20.00 bis
21:00 Uhr in der Turn- und Mehrzweck-
halle. In der Stunde, die von Karin Künkel
geleitet wird, liegt der Schwerpunkt auf
Step-Aerobic. Step-Aerobic ist ein Pro-

gramm, bei dem mit speziellen Schritt-
kombinationen  auf einer höhenverstell-
baren Plattform (Step) zu ansprechender
Musik auf- und wieder abgestiegen wird.
Das Step-Aerobic ist gelenkschonend
und durch das Auf- und Absteigen ein
intensives Herz- Kreislauf-Training. Damit

verbunden werden sowohl die Kraft und
Kraftausdauer der Beinmuskulatur als
auch die koordinativen Fähigkeiten trai-
niert. Neugierig geworden ? Einfach mal
reinschauen - jedes Alter ist natürlich will-
kommen - Sportkleidung, festes Schuh-
werk und gute Laune mitbringen.

Nachstehend die restlichen Spiele und Termine in diesem Jahr:

Sonntag,
Sonntag,

1.11.
8.11.

12.30 und 14.30 Uhr Hohensolms -
TG Leun -

TG Leun
Niederbiel (Derby!)

Rückrunde
Sonntag,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Samstag
Samstag

15.11.
19.11.
20.11.
21.11.
28.11.
5.12.

14.30 Uhr
19.00 Uhr
19.00 Uhr
19.00 Uhr
12.30 und 14.30 Uhr

Ehringshausen II -
Altenkirchen/Neukirchen II -

Altenkirchen/Neukirchen -

TG Leun -

TG Leun
TG Leun II
TG Leun

Dorlar
FAMILIENABEND

WEIHNACHTSFEIER DER ABTEILUNG



Schulstraße · 35638 BISKIRCHEN

Telefon (0 64 73) 4 12 30

Fax 41 23 12

Qualität ist bei uns Trumpf!
Große Auswahl an Rinder-
und Schweinebraten
Hausmacher Wurst
Kalte und warme Buffets
Party-Service · »Heiße Theke«

Kammerwies 5 + 6
35619 Braunfels-Tiefenbach

Telefon (0 64 73) 14 02

Ihr Getränkelieferant:

THEO MENZ

Speiserestaurant und Gasthaus

»Zum Lahntal«
Inh. Fam. Granic

Wetzlarer Straße 35
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 28 34

 - Montags Ruhetag -

Gasthaus
»Zum Rathaus«

Limburger Straße 1
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 35 46

Inhaber: Papazoglou

- Kein Ruhetag -

»Zum
Wackenbach«

Telefon
(0 64 73) 41 11 97

Lindenstraße 27
35606 Burgsolms

Telefon (0 64 42) 20 02 20

Sportartikel · Sportgeräte · Vereinsbedarf

Hotel Kohlmeyer

Spezialität:
frisch gebratene Hähnchen

Telefon (0 64 42) 74 18

Drogerie H.-G.GEHB
Wetzlarer Straße 23 - 27

35638 LEUN
Telefon (0 64 73) 84 20

für alle Ausweise zugelassen
sofort zum Mitnehmen

PASSBILDER R i s t o r a n t e
P i z z e r i a
A N F O R A
Dienstag Ruhetag · Wetzlarer Straße 77 · 35638 LEUN · Tel. u. Fax (0 64 73) 41 10 50

Öffnungszeiten: Ganztägig von 11.00 - 14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr geöffnet
Lieferservice frei Haus



Abteilung Leichtathletik
Erfolgreicher Saisonabschluss

Am 27. September fanden in Nauborn
die Offenen Vereinsmeisterschaften statt.
Dieser Wettkampf war der letzte Freiluft-
Wettkampf der Saison 2009.
Die Wettkämpfer/innen der TG Leun zeig-
ten sich mit ihren Leistungen noch mal
sehr stark. Viele Ergebnisse aus diesem
Wettkampf sind die Leistungen in der
Kreisbestenliste.
M13

W12

M11

W10

W09
W08

Moritz Jung
Moritz Jung
Moritz Jung
Tania Horst
Tania Horst
Tania Horst
Tabea Carnetto
Tabea Carnetto
Tabea Carnetto
Christian Paul
Christian Paul
Lara Sophie Arch
Marlene Paul
Elisa Carnetto
Tessa Hennemann
Tessa Hennemann
Andrea Pauker

2. Pl.
2. Pl.
2. Pl.
1. Pl.
1. Pl.
1. Pl.
4. Pl.
1. Pl.
4. Pl.
8. Pl.
2. Pl.
3. Pl.
5. Pl.
7. Pl.
4. Pl.
3. Pl.
11.Pl.

75 m
Ballwurf
Weitsprung
75 m
Hochsprung
Weitsprung
75 m
Ballwurf
Weitsprung
Dreikampf
1.000 m
Dreikampf
800 m
Dreikampf
Dreikampf
800 m
Dreikampf

Hallentraining im Winter
Grundschulkinder: Freitags von 15.30 bis
16.45 Uhr.
Ab 5. Schuljahr: Freitags von 16.45 bis
18.30 Uhr (wenn TT-Heimspiele sind,
beenden wir das Training schon um
18.15 Uhr).

Hallenwettkampf in Langgöns
Am Sonntag, 8. November 2009, findet
in Langgöns ein Hallenwettkampf statt.
Beginn 9.30 Uhr bis Abschluss Staffeln
ab 14.00 Uhr / Rundenläufe ab 15.00
Uhr.
Schüler/innen D (2000 und jünger): 35m;
4 Runden; Standweitsprung; Staffel.
Schüler/innen C (1998 und 1999): 35m;
5 Runden; Hochsprung; Staffel.
Schüler/innen B (1996 und 1997): 35m;
6 Runden; Hochsprung; Kugel.

Die Wettkampfsaison 2009
ist abgeschlossen

Aus allen offiziellenWettkämpfen (Meister-
schaften auf allen Ebenen / Vereinswett-
kämpfe bundesweit) wird eine Rangliste
der 10 besten Wettkämpfer/innen aus
dem Leichtathletikkreis Wetzlar erstellt.
Nebenstehende Wettkämpferinnen der
TG Leun erreichten durch ihre Leistun-
gen einen Platz in der Kreisbestenliste.

Kreisbestenliste 2009

Gruppe

M13 /1996

M11 / 1998

W13 / 1996

W12 / 1997

W12 / 1997

W10 / 1999

W09 / 2000

W08 / 2001

Name

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Moritz Jung

Christian Paul

Christian Paul

Fyona Fugensi

Fyona Fugensi

Fyona Fugensi

Fyona Fugensi

Tania Horst

Tania Horst

Tania Horst

Tania Horst

Tania Horst

Tania Horst

Tabea Carnetto

Tabea Carnetto

Fanziska Schweitzer

Franziska Schweitzer

Marlene Paul

Tessa Hennemann

Tessa Hennemann

Platz

6

6

2

4

6

3

4

3

3

7

2

4

1

7

2

2

2

1

4

1

1

7

3

8

8

8

7

9

Disziplin

75 m

1.000 m

2.000 m

60 m Hürden

Hochsprung

Weitsprung

Speer

Ball (200 gr.)

Vierkampf

1.000 m

2.000 m

75 m

60 m Hürden

Hochsprung

Kugel (3 kg)

75 m

800 m

2.000 m

60 m Hürden

Hochsprung

Weitsprung

Weitsprung

Ball (80 gr.)

Hochsprung

Vierkampf

800 m

800 m

Dreikampf

Leistung

11,23 sec.

3:47,3 min.

8:09,4 min.

11.95 sec.

1,30 m

4,45 m

17,36 m

48,00 m

1.579 Punkte

3.54,7 min.

8.00,7 min.

10,88 sec.

10,80 sec.

1,29 m

7,79 m

10.8 sec.

2:47,63 min.

8:29,6 min.

15,79 sec.

1,32 m

4,51 m

3,81 m

33,50 m

1,08 m

1.051 Punkte

3:19,57 min.

3:41,0 min.

724 Punkte



Alle anfallenden Arbeiten rund ums Haus,
Hof, Garten erledigen wir sofort für Sie.
Zu unserem Einsatzbereich gehören das
Gestalten von Garten- und Hofanlagen,

das Pflastern von Höfen und Wegen sowie
die Pflege von Bäumen, Rasen und Hecken.

Garten- undGarten- und
LandschaftsbauLandschaftsbau

THOMASTHOMAS
SCHMIDTSCHMIDT

Obere Bachstraße 6 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 92 27 77
Telefax (0 64 73) 92 27 78
Mobil (01 71) 6 84 82 21

06473/1301

Kontakt:
            Boch GmbH
Am Dollberg 7· 35638 Leun

06473/1579
mail@schreinerei-boch.de · www.schreinerei-boch.de
•Kreativer Möbelbau • Objekteinrichtung
• Innenausbau • Einbauküchen • Treppen
• Zimmertüren • Haustüren • Vordächer
• Verglasungen • Fenster • Bestattungen

Getränkehandel
Ingrid Hofmann

Telefon 0 64 73 / 41 02 86 und
01 71 / 681 65 89

eMail:ihogetraenke@t-online.de
Birkenweg 11 · 35638 Leun

Getränkemarkt und Lieferdienst
Wir besorgen jedes Getränk -

wenn nicht vorrätig, liefern wir kostenlos
Verleih von Getränkekühlschränken und Sitzgarnituren

Geöffnet Mo.- Sa. 9. 00 - 13.00 und 15.00 - 19.00 Uhr

Beratung und Verkauf von:
• Heizöl • Diesel • Schmierstoffe • Propangasflaschen

• Tankanlagen, Zubehör, Service • Bad- und Sanitäreinrichtungen
• Kaminsanierung • Kupfer- und Zinkdachrinnen

Uwe Schmidt Mineraloele
35606 SOLMS-OBERBIEL

Telefon (0 64 41) 5 43 58 · Fax (0 64 41) 5 30 63

ARAL-Store

35638 Leun · Brückenstraße 2
Tel.:  (0 64 73) 84 34  · Fax (0 64  73) 41 13 96

• Alle Kreditkarten
• Vollautomatische
• Waschanlage mit
• Wasseraufbereitung
• Schnelles bequemes
• abfahren
• Waschen - auch
• sonntags

• AGES Autobahn-
• Vignetten
• Täglich frische Brötchen
• und Croissants,
• belegt und unbelegt,
• auch sonntags
• Täglich frische
• Schnittblumen

ARAL-Tankstelle
Bernd-Horst Peter

Wir gratulieren

  1.11. Hugo Tschiltschke                  65

06.11. Minna Habersetzer                  85

  5.11. Elfriede Baunemann               70

09.11. Hartmut Budy                         65

13.11. Maria Groß                             52

14.11. Heinz Lotz                               74

16.11. Günter Linß                              74

17.11. Elke Duba                                71

17.11. Walter Klotz                             72

18.11. Friedhelm Schmidt                 67

21.11. Matthias Tross                         50

  1.12. Rudi Irgang                              60

  2.12. Helga Interhal                         61

  4.12. Rudi Wanka                            58

  5.12. Karin Thomas                         67

  7.12. Helga Theiß                            72

Hier könnte ihre
Anzeige stehen!

INFOS :
Rudi Irgang

Telefon (0 64 73) 28 03
oder

Mail: irgang-leun@t-online.de



Abteilung Tischtennis
Doppelter Erfolg bei den Kreiseinzelmeisterschaften

Tischtennis-Nachwuchs

Von links: Kai Horst, Marcel Wendorff, Michael Stuckert und Julia Anders.

Alle unsere Nachwuchsmannschaften
haben in der Pokalrunde die zweite Run-
de erreicht. Die Jugendmannschaft mit
Pascal Paul, Timo Lauber und Rene Diehl
gewann gegen den TTC 1958 Herborn-
seelbach mit 4:0. Ein sehr spannendes
und von seitens der Betreuer und Zu-
schauer hitziges Spiel beim TTC Groß-
altenstädten konnte unsere 1. Schüler-
mannschaft in der Aufstellung Kai Horst,
Michael Stuckert und Marcel Wendorff
mit 4:2 für sich entscheiden. Auch unser
2. Schüler mit Lukas Sänger, Patrick
Immel und Christian Paul schaffte mit ei-
nem 4:3 über den TV Braunfels 3 den
Einzug in die nächste Pokalrunde. Allen
Mannschaften dafür Glückwunsch, und
für die 2. Runde viel Erfolg.

Fast so erfolgreich wie in der letzten Run-
de startete das Team der jetzigen 1.
Schülermannschaft in die laufende
Verbandsrunde. Letzte Runde noch die
„zweite“, und mit nur einer Niederlage
Herbstmeister, ist sie nun die „erste“, und

1. Schülermannschaft:

steht nach vier Spielen mit 3 Siegen und
einer Niederlage auf dem 3.Tabellenplatz
- weiter so. Die Mannschaft spielt in der
Aufstellung Kai Horst, Michael Stuckert,
Julia Anders und Marcel Wendorff. Lei-
der hat Dennis Karaca im Sommer mit

dem Tischtennissport aufgehört, sodass
die Personaldecke gerade so ausrei-
chend ist. Bis jetzt hatten wir mit Aus-
nahme des Spiels gegen Braunfels - da
gab es auch die Niederlage keine
Personalengpässe.

Bei den Kreiseinzelmeisterschaften am 3.
Oktober 2009 in Herborn konnten Micha-
el und Stefan Hartmann zwei Titel für die
TG erringen. Im Doppel wurde nach dem
Modus „Jeder gegen Jeden“ in einer 4er-
Gruppe gespielt. Obwohl das erste Dop-
pel dabei mit 1:3 Sätzen verloren wurde,
konnten sich Michael und Stefan in den
beiden verbleibenden Doppeln jeweils
klar mit 3:0 Sätzen durchsetzen und
wurden dank der besseren Satzbilanz
Kreiseinzelmeister im Doppel der Herren
E-Klasse. Im Einzel wurde in zwei 4er-
Gruppen wiederum im Modus „Jeder ge-
gen Jeden“ gespielt. Der Erst- und
Zweitplatzierte jeder Gruppe kam dann
in die Endrunde, in der nach dem einfa-
chen K.O.-System weiter gespielt wur-
de. Stefan wurde dabei in seiner Gruppe
Dritter und verpasste die Endrunde so-

Von links Michael Hartmann und Stefan
Hartmann.

mit nur sehr knapp. Michael hingegen
konnte sich in seiner Gruppe den zwei-
ten Platz sichern, wodurch die Endrun-
denteilnahme geschafft wurde. In einem
sehr spannenden und ausgeglichenen
Halbfinale konnte sich Michael mit einem
knappen 3:2-Sieg für das Finale qualifi-
zieren. Dort traf er auf den Erstplatzierten
aus seiner Vorrundengruppe. Obwohl
Michael in der Vorrundengruppe dieses
Spiel mit 0:3 Sätzen verloren hatte, konn-
te er das Finale doch recht klar mit 3:0
Sätzen für sich entscheiden und wurde
dadurch Kreiseinzelmeister im Einzel der
Herren E-Klasse. Nun geht es am 21.
November 2009 in Wiesbaden-Klarenthal
weiter, wo Michael und Stefan sich mit
den Siegern der übrigen Tischtennis-Krei-
se im Tischtennis-Bezirk West messen
werden.                                        Burkhard Grün

Abteilung Nordic Walking
Nachdem wir wieder Winteruhrzeit haben laufen wir Donnerstags durch unseren schönen Wald. Der Treffpunkt ist um
15.00 Uhr am Leuner Küppel und alle die neu- oder wiedereinsteigen möchten sind herzlich willkommen.



Z. B. Waschen & Schneiden 15,- €
Jeden Mittwoch -Teenietag -

Röntgenstraße · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 17 30
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 Generalagentur

HERMANN
GEIER

Laubacher Weg 24 · 35606 SOLMS
Telefon (0 64 41) 21 17 73 · Fax (0 64 41) 21 19 83

Ihre Apotheke am Ort

Regina Schnellbacher-Schweizer

Enten-Apotheke

Mo. 8.00 durchgehend bis18.30
Di. und Mi. durchgehend bis 18.00
Do. 8.00 durchgehend bis 19.00
Fr. 8.00 durchgehend bis 18.00

Sa. 8.00 - 13.00

Öffnungszeiten:

Wetzlarer Straße 33 · 35638 LEUN
Telefon (0 64 73) 12 23 · Fax (0 64 73) 17 44

E-Mail: info@enten-apotheke-leun.de

Sven Peldszus
Dachdeckermeister

Pfarrgasse 5 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 26 67
Fax (0 64 73) 41 08 71

Mobil 01 76 / 20 83 58 76
E-mail:

Speldszus@gmx.de

Dach · Fassade
Spenglerei

Bauwerksabdichtung
Zimmereiarbeiten

Volker Peldszus
Pfarrgasse 5

35638 Leun

Telefon (0 64 73) 26 67

Fax (0 64 73) 41 08 71

vpeldszus@t-online.de



Abteilung Damengymnastik

Am 10.10.2009 waren die Gymnastik-
Damen zu Gast im Lützellindener Back-
haus. Helga Interthal, die die Gruppe zu
einem verspäteten Geburtstagskaffee in
ihren Heimatort eingeladen hatte, hatte
leckeren „Schmierschelskuche“, Apfel-,
Butterloch-, Schokoladen- und „Riwwel-
kuchen“ gebacken.
Beim Vorbereiten, Ofen Anheizen, Ku-
chen „einschießen“ hatte sie Unterstüt-
zung von ihrer Schwester und ihrem
Schwager.
Für alle Beteiligten war es ein schöner
Nachmittag und es hat allen super ge-
schmeckt!



Herbst Winter

TG-Service
Heute weisen wir gerne auf eine Fußball-
Börse hin, auf der natürlich auch Man-
fred Muskat, der Organisator der Leuner
Fußball-Sammlerbörse, hier als Ausstel-
ler vertrteten ist.
Zu dem Ausrichter in Erfstadt, Siegfried
Holzheimer, verbindet ihn eben durch die
regelmäßigen Veranstaltungen eine chon
jahrelang gepflegte Freundschaft.
Daher ist es auch Ehrensache, dass Sieg-
fried Holzheimer am 25. April 2010 wie-
der in Leun bei der 9. Fußball-Sammler-
börse vertreten sein wird.

Manfred Muskat (links) und Hans Tilkows-
ki bei der 8. Fußball-Sammlerbörse im
April 2009 in Leun.

Wenn die Schwalben sich sammeln und südwärts ziehen,
wenn Astern und Chrysanthemen blühen,

wenn das Eichhorn sammelt die Nüsse ein,
die Sonne süßet den goldenen Wein,

wenn über die Stoppeln wehet der Wind,
wenn Pflaumen und Äpfel zu ernten sind,
wenn es morgens schon empfindlich kalt,

und wenn im Tal der Nebel wallt,
wenn das Laub sich färbet rot, gelb und braun,

wenn Fichte und Blätter fallen vom Baum,
wenn Regenwolken die Sonne verhüllen,

und frische Säfte die Gläser füllen,
dann spürt und weiß man fern und nah:

der Herbst ist da.
Emmy Müller

Ich sitze in meinen vier Wänden und sehe hinaus in die Welt.
Der Winter ist eingezogen, verschneit sind Wald und Feld.

Die Bäume kahl, keine Blume mehr blüht,
Schnee decket Flur und Wiesen zu.
Längst verklungen des Vogels Lied,

die Erde schläft in süßer Ruh’.
Reif und Glätte auf der Straße, Vorsicht beim Spazierengehn!

Auch holt man sich ´ne rote Nase,
 denn kalt von Nord die Winde wehn.
Die Jugend hat ihre Winterfreuden:
Jetzt heißt es, Ski und Rodel gut!

Drum auf zum Sport und nutzt das Heute,
den Berg hinab mit frohem Mut!

Wir fühlen im Hause uns geborgen,
und träumen vom Frühling und Blüten schön.

Aus Gestern - ward Heute,
aus Heute wird Morgen,

einst werden den Lenz wir wiedersehn.
Emmy Müller


